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e Provinzlal⸗ Inseltigeng: Lomtoir, im Don. 26. 
Eingang plaugengaſſe. 2 N 


Mo. 268 Sonnabend, den 13; November 1834. 
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an Sonia 978. 16. Nebehnber 1834, ee in nennen Kirchen 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresfer, (Anfang 9 Uhr 
Beichte halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archid. Dr. Kiewel. Nach. Hr. Diac, 
Dr Hoͤpfner⸗ Donnerſtag den 20. November, Wochenpredigt, Hr. Arxchid⸗ 

n Kniewel. (Anf. 9 Uhr.) a 

Aang Kapelle Vormitt. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Ritſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Cand. Höpfner. (Anfang 9 tühr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm, Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 20. e e 

Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang 9 Uhr.) i 

Deminikanerkirche. Vorm. Hr. Pred. Glowezewski. 

St. Latharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. (Auf, 9 Uhr; Beichte halt 9 uhr) 
1 5 Hr. Archid. Schnaaſe. Nachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch den 

November, Wochenpredigt. Hr. Diac. Wemmer⸗ Auf. 8 Uhr.) 

SH. Sa Bormikt, Hr. Prediger Grotzmann. Nachmuitt. DU Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Pred. Boͤßoͤrmenhy. \ 

Ehrmeliter.. Vorm. Hr. Pred. Stowinsfi. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katfe. (Deurft.) 

St. Bartholomaͤl. Vor⸗ und Nachm. Hr. Paſtor Fromm. Wonnerſtag den 20. No- 

. dember, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pant Vormitt. Driifairgottestient, Hr. Diviſt e Prange. (An⸗ 
fang halb 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Bock. (Anf. 11 Uhr 

St: Trinitatis. Vorm. Hr. Superink. Ehwalt⸗ Auf. 9 Uhr. Sehe halb or) x 

Machu. Hr. Pred. Blech. 

St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Karmann. Nachmitt. Hr. Pred. Oehlſchläger⸗ 

Mittwoch den 19. N e ae Brediger Karmann, (An⸗ 

u 3 Uhr.) b 


* 
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Er Geiſt. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde: 2 
t. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 
Oehlſchlaͤger. ER : 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prod. Blech: 
Spendhauskirche. Vorm. Hr. Cand. Schumann. (Anf. halb 10 Uhr.) 
Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. : 3 
Kirche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Vicgrius Schweinefuß. (Anf. 10: Uhr Vorm.) g 
. k ee : 1 
„Ange meldete Fre me de 
Angekommen den 13. November 1834. : : : ; 
Der Gutsbefſtzer Herr Fluͤßbach non: Kurom, der Kaufmann Herr Hamburger. 
aus Iſerlohn von Marienwerder, und der Militair „Arzt Herr Antz aus Berlin von: 
Koͤnigsberg, log: im engl. Hause. Herr Ober⸗Amtwann Vieler bon. Melno , log. im 
Hotel de Thorn. 9 ö f 3 


Vert is gde ments? 


Heil, Leichnam Vorm. Hr. Direktor Dr. Loͤſchin. Die Communion, Hr. Brei. : : 


SA f 
% Die Klempnerarbeiten am: den Straßenlaternen pro 1835, ſöllen in einem 


N den. 18: November c. Vormittags 11. Uhr : 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anftchenden- Licitationstermin: 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Die. Bedingungen ſind in der Ruths⸗ 
Regiſtratur einzuſehen. Danzig, den Ai November 1834 . Be 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. ; 
2 Die Berechtigung zur Schuytenfuhrt vom Milch peter bis Weichſelmünde, bon 


Trinitatis 1835 ab auf 3 oder 6: Jahre, ſoll in einem 


ö % . den 4. Dezember o. Vormittags 11 Uhr „„ 
guf dem Rathhauſe vor dem Herru Calculator Bauer anſtehenden Aleltations⸗Termin! 
in Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 


hen. Danzig, den 4. November 1834. 


Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. NS 75 
Die Reinigung der: Schornſteine in: den Königl. Wachten, Militair⸗Strafunſtal⸗ 
ten und Oekonomie⸗Gebauden, ‚fo: wie in den unter Adminiſtration ſtehenden Grund⸗ 
ſtuͤcken, ſoll auf das Jahr 1835 fernerweit in Eutrepriſe gegeben werden. Es iſt. 8 


den 18. b. M. Vormittags 11 Uhr „„ 
| r unterzeichneten Verwaltung, Breiteguffe NE 1166; ange- 
ſetzt, zu welchem geeignete Unternehmer eingeladen und zur Abgabe ihrer Forderung 


aufgefordert werden; mit: dem Bemerken, daß die Reinſgung der Schornſteine in denn 
vorbenannten Koͤnigl. Anſtalten und Gebäuden ungetheiſt. ausgegeben werden wird. „ 


Danzig, den 5, Ravember 133 ¼ . 
e Garniſon⸗ Verwaltung. 


U 


7 
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4. Die Reinigung der Apartements, fo wie die der Schornſteinroͤhren im hieſigen 
Allgemeinen Garniſon⸗Lazareth, ſoll pro 1835 dem Mindeſtfordernden überlaſſen wer⸗ 
den. Wir haben hiezu einen Termin : 2 Ben 
am 18. November 1834 Vormittags um 11 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des genannten Lazareths anberaumt, und bemerken, daß die reſp. 
Bedingungen daſelbſt käglich eingeſehen werden koͤnnen, ſo wie, daß die Kautionen 
gleich beim Beginn des Termins von den Unternehmungsluſtigen deponirt werden 
muſſeu. Danzig, den 30. Oktober 1834. a e 

5 . Königl. Lazaxeth ⸗Commiſſion. 

8 - TEN LIEDER EL 
5. Geſtern Abend um 6 Uhr ſtarb hieſelbſt der Vice⸗Decan Herr Probſt Joſeph 

Lindenblatt im 54ſten Lebensjahre, an den Folgen des Gallen⸗ und hinzugetretenen 
Nervenfiebers nach 18taͤgiger Krankheit, — ein Mann von biederm, vedlichen 


Charakter, ein Menſthenfreünd wie es wenige giebt — deſſen Verluſt ſchmerzlich be⸗ 


rührt hat, und lange noch berühren wird ſeine zahlreichen Freunde. 
Dirſchau, don 13. Rovember 1834. „5 

5 A n 3 e i g e n. ; 

= Sonnabend, den 15. November Abends 7 Uhr General- Versammlung 

der Casino- Gesellschaft, betreffend die Aufnahme mehrerer Aspiranten, 
DIE DI RE GTO RE N. 8 

7. Die resp, Herren Mitglieder der natur forschenden Gesellschaft 

„Jade ich hiemit zu einer ordentlichen Versammlung auf Mittwoch den 19. 


November, Nachmittags um 3 Uhr, im Locale der Gesellschaft, ergebenst ein. 


Herr Oberlehrer Skusa wird einen Vortrag über. die geographishe Verbrei- 
tung der Thiere halten, und Herr Professor Anger wird, unter Hinzufügung 
einiger erläuternden Bemerkungen seine astronomischen Beobachtungen der 
letzten Monate vorlegen. i 3 „ Foörstemann.: 
8. Mehrere Freiſtunden wünſche ich dem Privat⸗Unterricht im Biolinſpiel und 
Floͤkenblaſen zu widmen. Zugleich empfehle ich mich im ſaubern und correcken Abs 
ſchreiben von Noten, ergebenſt. Selcke, große Hoſennaͤhergaſſe M 677. 
2 Montag, den 17. und Dienſtag den 18. d. M., werden die Schüler 
und Schülerinnen. der hieſigen Pauperſchulen den jährlichen Martini» Umgang abs 
halten. Wir erlauben ung den edlen Bewohnern Danzıgs die ergebenſte Bitte ans 
Herz zu legen, auch diesmal ihren ſtets wohlthuenden Sinn durch milde Gaben zu 
beweiſen, damit wir in den Stand geſetzt werden koͤnnen, die Roth dieſer armen Kin⸗ 
der zu lindern. Möchte doch der chriſtliche Spruch: J 
RE 1 RUOen en vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefal⸗ 
0 a „len Gott wohl“, . . 5 
in bieler Herzen Eingang finden und durch reiche Gaben diefen Sinn bethätigen. 
N Danzig den 1. November 1834. m. Sr. Engfer, 3. W. Maper. 
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Ankündigung und Bitte zur Subfeription auf den fiebenten Jahrgang des 


Menſchenfreundes, 1835. 
10. Seit ſechzehn Jahren exiſtirt meine Taubſtummen⸗Anſtalt; in dieſer Zeit nd 


ſchon 18 weibliche und männliche Zoͤglinge entloſſen. Unter den männlichen 1 5 
i 


gen befinden ſich Porzelainmaler, ein Lithograph ꝛc.; unter den Maͤdchen 


nd ge⸗ 
chikte Raͤherinnen und Strickerinnen, und⸗ andere, die als geſchickte, fleißige Wirth⸗ 
ſchafterinnen bei ihren Eltern gebraucht werden. — Mehr kann wohl von einer Tanb⸗ 


ſtummen⸗Anſtalt nicht gewünſcht werden. Und dieſes geſchieht fuͤr eine ſo billige 


Penſion, als es noch nie in einer andern Anſtalt geſchehen iſt; auch find noch fuͤnf 
Freizoͤglinge vorhanden, dieſes würde aber nicht geſchehen koͤnnen, wenn nicht ein 
wohlthätiges Publikum mir willig die Hand dazu reichte. Die Wohlthaͤtigkeit mei⸗ 
ner Anſtalt, fin die bedauernswürdigen, unglücklichen Menſchen, iſt bisher ſowohl 
durch wohlthaͤtige Unterftügungen eines mitleidsvollen Publikums, als auch von den 
hoͤchſten Behoͤrden unſeres a Staates, anerkannt; denn Ein hohes Miniſteriu m 
des Geiſtlichen ıc. ſagt: „Durch die Anerkennung Ihrer Verdienſte um das Taub⸗ 
ſtummenweſen, haben Se. Mapeſtät, der König, geruht c. Und Ein hohes Finanz⸗ 
Miniſterium ſchreibt an den Vater eines ſolchen unglücklichen Kindes: daß er ſeinen 
Sohn in die Hauerſche Taubſtummen⸗Anſtalt in Quedlinburg bringen mochte, 
welche in einem vorzüglich guten Rufe ſtaͤnde. Es ſind jetzt drei Zoͤglinge in der 
Anſtalt, für welche Ein hohes Finguz⸗Miniſterium die Penfion bezahlt. — Dieſes 
iſt wohl hinlänglich, um ein wohlthaͤtiges Publikum zu uͤberzeugen, daß die kleinen 
Opfer für den ſiebenten Jahrgang des Menſcheufreundes (1835) zum Beſten dieſer 


unglücklichen Mikmenſchen gewiß recht wohlihätig verweudet werden. 


Der jährliche Subſkriptionspreis iſt 1. a 10 Sgr. ö 
Moͤchte die Anzahl der Unterzeichnungen für das künftige Jahr doch geſeg⸗ 


net werden; welches der ſchoͤnſte Beweis ſein würde, daß unter den Menſchen noch 


SGottes⸗ und Bruderliebe vorhanden iſt. 


% 


Quedlinburg, im September 1834. 8 DE 
Der Vorficher Heinrich Sauer, 


SS Beſtellungen hierauf werden von der Zeitungs⸗Expedition angenommen. 


110 f Aufruf zur Wohlthätig keit. a 
Um die Armen während des bevorſtehenden Winters mit Brennmaterial zu ver⸗ 
ſorgen, wird eine Haus⸗Collekte durch die Mitglieder unſeres Vereins in den Tagen 
vom 17. bis den 30, d. M. gehalten werden. 5 RE BE 
Bei dem erfolgreichen Beſtreben ſaͤmmtlicher betreffenden Behoͤrden, die Stra⸗ 
ßenbettelei ſoviel als moͤglich zu unterdrücken, hoffen wir durch reichliche Beitraͤge uns 
in den Stand geſetzt zu ſehen, die große Noth und den um fo groͤßern. Andrang for 
vieler aſterſchwachen, oder ſonſt arheitsunfaͤhiger Menſchen zu mildern, deren Elend 
letzt um ſo mehr nicht blos das Mitleid, ſondern auch thaͤtige Hulfe dringend in Au⸗ 
ſpruch nimmt. SE : 8 . 25 
Im feſten Vertrauen auf die bekannte thätige Menſchenliebe, und auf den ber 
waͤhrken Wohlthaͤrigkeitsſinn unſerer lieben Mitbürger, halten wir uns von dem 


+ 
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feundlichen Empfange der Mitglieder unferes Vereins, die ſcch dem fo mühfemen 
Geſchaͤft der Einſammlung mit Liebe zur guten Sache unterziehen, überzeugt. 


Danzig, den 10. November 1834. 8 i 
Der Wohlthätigkeits⸗ Verein. 


12. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnir⸗Affeeu⸗ 


ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Wagren, fo wie zur Lebens⸗Ver ſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 


nommen im Comptoir Wollwebergaſſe AZ 1991. ; 


28 
13. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich 4 


in dem Haufe Langenmarkt 2 452., von der Roͤpergaſſe kommend, links das 


zweite Haus, mit dem heutigen Tage eine Kaffee⸗ und Speiſewirthſchaft eröff- $ 


net habe, und zu jeder Tageszeit wohlſchmeckende Speiſen, die auch außer dem ®& 


mit Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. x 
Danzig, den 12. November 1834. Renate, abgeſch. Königsmark. 


r 


© Hanfe gefihidt werden, vorraͤthig find. Auch find bei mir mehrere Stuben 3 5 


Seeed 


14. Allen geehrten Gönnern und Kunden meines kürzlich verſtorbenen Mannes, des 


Kleidermachermeiſters J. C. L. Thomas, ſo wie auch allen ſonſtigen hohen Herr⸗ 


ſchaften und einem hochzuverehrenden Publiko, mache ich hiermit die ergebene Anzeige: 
wie ich hinfuͤhro das von ſelbigem betriebene Geſchaͤft unter Leitung eines geſchickten 
und braven Werkmeiſters fortſetzen werde. Prompte und gecurate Bedienung bei 
hoͤchſt billigen Arbeitspreiſen wird ſtets mein Beſtreben fein, um den Wunſchen eine 
Jeden zu entſprechen, und bitte ich um fernere Gewogenheit und Zuſpruch. 
Danzig, den 12. November 18343. Antoinette verw. Thomas, 
a a wohnhaft Poggenpfuhl „Az 393. 


15. Ein tüchtiger, brauchbarer und fehr ordentlicher Wirkhſchafter ſucht eine Stelle 
auf dem Lande, und kann ſogleich den Dienſt antreten. Nähere Nachricht erhalt man 
in der Hundegaſſe M 237. f 3 


16. Wer ein den 12. d. zwiſchen 14 3 Uhr bis 1 Uhr Mittags verloren gegan⸗ 


genes Dienſtſchreiben Langgaſſe M 538. 2 Treppen hoch abgiebt, erhält eine ange⸗ 


meſſene Belohnung. 


. Einem geehrten Publico zeige ich hiemit erge⸗ 


benſt die Eröffnung meiner Gewürz: und Faäbacks⸗ 


Handlung, auf dem 2ten Damm WM 1287, an. 
Durch vorzuͤgliche Waare, ſo wie durch reelle und 


freundliche Bedienung werde ich mich beſtreben, 


das Zutrauen meiner werthen Kunden zu erwerben. 


5%. Kliewer. 
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2. Neu erfundene Lichte En 
Herr Johann Ruppert aus Forſtweiler bei Ellwangen, hat mir die Haupt⸗Rie⸗ 
derlage ‚feiner neu erfundenen Lichte für hieſigen Ort und ganz Weſtpreußen übertra⸗ 
gen. Wiederverkaͤufer erhalten ſolche bei mir zu den von demſelben beſtimmten Ja⸗ 
brikpreiſen franco hier. N Re 5 
: Dieſe Lichte ſind den bisher bekannten Nachtlichtchen die auf Oehl ſchwimmen 
ähnlich, nur find fe bedeutend großer, von Biel feinerer Qualität, folglich viel heit 
und reinbrennender, und durch eine Vorrichtung emporzuziehen. Sie ſind ſowohl als 
5 Nachtlichte, Kirchenlichte wie zu jedem Geſchaͤft zu empfehlen, beſonders wenn man 
ſich dazu Glgsglocken bedient die auf Leuchter oder Säulen ruhen, damit das Licht 
ſich mehr verbreiten kann. Ein Packet von 52 Lichten womit man als Nachtlichte 1 
Jahr ausreicht, oder ein Zimmer mit Hinzuziehung einiger Quart billigen Oehls 4008 - 
Stunden erleuchten kann, koſtet 14 Sgr., die Maſchiene dazu 215 Sgr. € 
Sa | E. K. Zingler, 
19. Die neuerfundenen Nachtlichter von Johann 
Buppert aus Forſtweiler bei Ellwangen, weſche wegen ihrer Güte, Sparſamkeit und 
Reinlichkeit beſonders empfohlen werden können, Find, der Vorrath für ein ganzes 
Jahr nebſt dazu gehöriger kleiner Maſchiene a 13% Sgr. zu haben bi 
= C. L. Boldt, Papierhandlung, Küͤrſchnergaſſe M663. 2 
20. Mei Sortiment Brillen und Brillenglaͤfer aus der Könige 
pPrivilegirten optiſchen Jnduſtrie⸗Auſtalt, bringe ich Einem geehrten Publikum in ge⸗ 
„ Fallige Cilnnerung g Le dingler. 
21. Neue Erzeugniſſe von Gummi⸗Elaſtieum, als: Hoſenträger, Strnmpfbaͤnde, 
Armbaͤnde, Schnuͤrleiber, Schnürſenkel, Uhrſchnüre, Balle, Bruſthuͤtchen, Zahnbür⸗ 
ſten, Sohlen, Strippen ꝛc., erhält man zu billigen Preiſen bei . 


. = E. E. Jingle. 
22. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß ich in meiner Speiſeanſtalt Bootsmannsgaffe e 1173. ganz vollkommen 
eingerichtet bin, um jeden, der mich mit ſeinem Beſuch beehrt aufs beſte und billig⸗ 
ſte zu bedienen, auch außer dem Haufe bin ich epboͤtig, monatlich Kunden aufs bil⸗ 
ligſte zu behandeln;“ ſowohl Auswärtige wie Einheimiſche bitte ich, mich mit ihrem 
guͤtigen Beſuch zu beehren; es ſoll mein kifrigſtes Beſtreben fein, um die Zufrieden⸗ 
heit und das Zutrauen eines jeden Kunden mir zu erwerben. Sellw icht. 
. Unterrichts An e z: 

Im Maaßnehmen und Zuſchneiden wird nach einer ſehr leicht faßlichen, de 

doch gründlichen Methode, für billiges Honorar, Johannisgaſſe % 1824. unterwie⸗ 1 


nn a ZZ 2 Age 


fen. Das Nähere dafeldfi. ij ER 
24. Einem geehrten Publikum mache ich die Anzeige, daß ich das Räuchern aller 
Sorten Fleiſch annehme, in einer don mir dazu erbauten Schmauchkuͤche, verſpreche 
billige Preiſe und ſtehe vor gute Räucherei. Johann Woitakiwig, 
TE 5 - Haͤkergaſſe M 1452. 


men 


235 Es werden einige Güter. von kleiner und mittlerer Große, wie auch Höfe mit 
oder ohne Inventarium zu pachten geſucht. Das Naͤhere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſio⸗ 
late" Rathke, Röpergaſſe M 4?” e 
d SSeeeeeesggesgegegeeseeegeegeeseeeees f 
© 26. Das Haus Hundegaſſe M 286. mit einem Seitengebaͤude, 8 heizbaren 
Stuben und gewoͤlbtem Keller und einem Hinterhauſe, durchgehend nach der G 
Dienergaſſe, mit 3 heizbaren Stuben und Böden, Pferdeſtäll nebſt Wagenre⸗ G 
F miſe, auf dem Hofe laufendes Waſſer, welches zugleich die Apartements rei⸗ . 
dat „Orts⸗Veranderung wegen aus der Hand zu verkaufen. Das Nähere G 
daſelbſt. . . 5 : \ 3 
EC 
27. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann: Herrn Wm. Borges: gehörige 
ſchuldenfreie, ehemalige Eichhornſche Hof in Ohra M 26: des Hypotheken- Buchs, 
mit 2 Hufen 19. Morgen 258 A Ruthen eulmiſch Land, ohne Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgenchde ß 8 3 
Mittwoch; den 28. November a c, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
im Hauſe Jopengaſſe e 743. unter billigen Bedingungen an den Meiſt bietenden 
verkuuft werden ; BE ar et 
Kaufluſtige werden demnach erſücht, ſich in dem benunnten Hauſe und in den 
beſtimmten Stunden einzußnden, da der Termin beſtimmt um 12 Uhr geſchloſſen wird. 


Die feſtgeſtellten Verkaufsbedingungen find taglich Vormittags zwiſchen 9 undd 


12 Uhr, bei dem Koͤnigl. Oekon.⸗Coziſſ. Herrn Zernecke, Hintergaſſe AZ 120; einzuſehenn 
me n ,,, 
28. Das Haus Zapfengaſſe N 164% mit mehreren Stuben, Kammern, Boden; 
Küche und Keller, ſo wie Apartement, Hof und Garten, iſt zu vermiethen und zun 
Je 46 rechter Zelt zu beziehen Das: Nähere hieruͤber daſelbſt nebenan in 
2 164 N \ \ 


1646: 5 22 3 5 . 1 
20. Ein auf der Altſtadt in einer lebhaften Gegend belegends Wohnhaus) beſtehend 
aus 6 Stuben, 2 Kuchen, 2 Kellern) Böden: und Getreideſchuͤttungen, worinnen eit! 
mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Wagaren⸗ und Materialhan⸗ 
del betrieben worden, iſt Oſtern k. J. zu vermiethent. Die ſehr billigen und vor⸗ 
theilhaften Bedingungen erfährt mann Pfefferſtadt M 121 5 8 i 
30, Eine Krambude auf: der langen Brücke e 65, iſt zu vermiethen. Näheres: - 
Seifendaſſe A e . ; a 
31. Eiſſte fleundliche Stube mit der Ailsſichk nach der langen Briicke, ne oſt Schlaf 
kabiet i zu vermietgen Seifengaffe e Si 55 — 5 
32. Hundegaſſe Ne 75: find Stuben auch mit Robenkabinet und Meubeln zu ver⸗ 
mkiethen und gleich zu beziehen. VVG BER 2 
3. Kohlenmarkt Ne 2035, HE eingetretener Um⸗ 
ſtände wegen: ein meubliktes Jimimer nebſt Alkoven au einzelne Perſonen menatweife: 
zu vermiethen und gleich zu beziehen SE 


55 


34. Hundegaſſe M 337. iſt ein detorirtes Zimmer mit oder ohne Meubeln zu 3 


5 = 


vdermiethen und auch gleich zu beziehen. 


1 


5 


35. Hundegaſſe M 353. find 1 auch 2 Zimmer mit auch ohne Mendeln ſogleli , 


zu vermiethen. 

u Een ne er Br Er 
36. Montag, den 17. November d. J. ſoll im Auktionslokale Jopengaſſe 745. 
auf Verfugung Es. Königl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es Koͤnigl. Wohll. Se 
richtsamts, fo wie auf freiwilliges Verlangen ‚Öffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 


den gegen baaxe Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 


gold. Zahnſtocher⸗Etui, 1 paar gold. Ohrringe, 1 gold. Halskette, 3 gold.Ringe,3 gold. 
mit Steinen, 1 ſilb. Fingerhut, acht Tage gehende Probeuhr, 1 Studenuhr, 1 birk. pol. Se⸗ 


eretair, Spiegel in mah. u. nußb. Rahmen, 1 mah. Klapptiſch aus vollem Holze, pol. 


und geſtrichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, mahagoni und po⸗ 


lirte Kommoden, 1 mah. Kleiderſpind, 1 mahagoni Bücherſpind, geſtr. Linne; 
uud Kuͤchenſchraͤnke, 1 ellern pol. Eckſpind, 1 mah. Sopha, Sopha mit Pferdehaar⸗„ 


blau und ſchw. Moirbezug, dergl. Stühle, fo: wie pol. Rohrſtühle, Himmelbettgeſtelle 


mit und ohne Gardienen, pol. Sophabettgeſtelle, Schlafbänken und Kinderbettgeſtelle, 


Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 braun feid. Pelz mit Baummarderbeſatz und Kaninen 
gefüttert, 1 Louiſenblauer Pelz mit Baummarderbeſatz und Bäuchenfutter, verſchied. 


Herren- und Damenkleider und Leibwaſche, 1 kupf. Lichtform nebſt Zubehör, meſt. 


2 Keſſel und Kaſſerollen, if, Grapen, geſchl. und ord. Wein⸗, Bier und Branntwein 


glaͤſer. Ferner: 


Eine Parthie neues engl. Fayence, beſtehend in Terrinen, Schiffen, Teller, 


Sauceterrinen, Kannen und Taſſen, 1 eiſ. Back⸗ und Bratofen, 1 feine mefl. Tulk⸗ 


maſchiene 1 meſſ. engl. Baumwollen⸗Knäul⸗Maſchiene, berſch. Maskenanzüge, 1 groß. 


Brodirrahm, div. Oehlgemalde und Schildereien, 1 ef. Schnurrad, 1 Zwirnmaſchiene, 
1 Perſpectib, 1 Spinnſtuhl, 1 eiſ. Lehnſtuhl, 2 Gehoͤr⸗Trompeten, 1 Drehſtuhl, 1 
Paärthie Feuſter und Glasthüren, eine Parthie Bücher, worunter Boltairs ſaͤmmtli⸗ 
= 2 Werke, 1 ſehr ſchoͤner Kinderkorbwagen, 1 Badewanne, 1 vorzuͤglich gute berl. 

itärre im Kaſten, 8 Chiroplaſten nach Logiers Muſik⸗ Unterichts⸗ Syſtem, 1 


Taktmeſſer und eirea 11 Scheffel Weizen, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, 


blechern, Hölzern und irden Haus Tiſch und Kuͤchengeräthe und andere nützliche 


Sachen mehr. 


27. In der Auktion am 17. Huj. im Anktionslokale kommen noch zum Verkauf: 5 ; } | 


diwerſe Kupferſtiche von Woͤrlitz und Deſſau, und 2 ſchwarze ebenholgene 


SS Frloͤten mit ſilbernen Klappen. Er: 1 
36, Montag den 17. November 1334 Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit 
ler Momber und Rhodin in dem Haufe auf dem Langenmarkte AZ 424. von der 


Matzkauſchengaſſe abwärts gehend, rechter Hand das zweite, an den Meiſtbletenden = 


durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 
„Den Reſt der am 7. Auguſt unverkauften amerikaniſchen geſchliffeuen Berg⸗ 


Kristall Wanken. 5 en age 
Se | or Fre Beläge, 


7 


an a 
Beilage zum Danziger Intelligenz - Blatt. 


No. 268. Sonnabend den 15. November 1834. 
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39. Donnerſtag, den 20. November d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Hauſe 
des Schiffscapitain Herrn Tritt, auf Hinterſtrohteich, Polniſcher Haken genannt, sub 
Servis⸗ / 15. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Preuß. Courant zugeſchlagen werden: i ö . 

1 acht Tage gehende Stubenuhr im mah. Kaften, 1 dito dito im nußb⸗ Kaſten, 
2 Pfeilerſpiegel in mah. Rahmen, 2 kleine Spiegel in pol, und nußb. Rahmen, 1 
mah. Sophatiſch, 1 mah. Klapptiſch, 2 Dirk. pol. 4eckige Tiſche, 1 pol. Waſchtiſch, 
1 geſtr. und 1 eichner Klapptiſch, 1 mah. Kommode, 1 birk. pol. Eckglasſpind, 1 nußb. 


dito, 1 geſtr. Waͤſcheſpind mit Schreibe⸗Komptoir, 2 Glasſpinde, 1 Kleiderſeeretair, 


12 birk. pol. Stühle mit Pferdehgarbezug, 12 Stühle mit Kattun⸗Bezug, 1 Schrei⸗ 
depult mit grünem. Tuch, 1 Himmelbettgeſtell, 4 Betten und 6 Kiffen, 1 meſſ. Thee⸗ 
maſchiene, 2 meſſ. Spucknäpfe, 2 meſſ. Leuchter, 3 meſſ. Keſſel, 18 engl. illum. und 
ſchwarze Schildereien unter Glas und pol. Rahmen, 1 Kiſte mit Eiſen beſchlagen. 


40. Montag, den 24. November d. J. fol auf Verfuͤgung Es. Könige: Wohll. 
Lande und Stadtgerichts im Hauſe Breitgaſſe am Breitenthor ſub M 1025. oͤf⸗ 
fentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zuge⸗ 
ſchlagen werden: i i RE - 
5 2 ſilb. Vorlegeloͤffel, 24 dito Chr 6 dito Theeloͤffel, 1 Pianoforte im gebeiz⸗ 
ten Kaſten, 1 Spiegel im mah., 1 dito im dirk. pol. Rahm, 1 lindnes, 1 gebeiztes 
chreibeſeeretair, 1 maſerne Kommode, 1 geſtr. Eckſpind, 3 dito Kleiderſpinde, 1 
Linnenſpind, 1 Buͤcherſpind mit Glasthüren, 2 lindne Spieltiſche, geſtr. Klapp⸗ u. 
Anſetztiſche, 1 pol. Waſchtiſch, 1 Sopha mit grünem Mon, 1 dito mit Haartuch⸗ 
Bezug, Stühle mit Haartuch-Bezug, pol. Rohrſtuͤhle, 1 geſtr. Schreibepult mit 4 
Klappen und grun Tuch bezogen, 3 Comtoirſtühle mit Leder bezogen, 1 fichten roth 
geſtrichne Toms und Zahlbank mit eichner Platte und 6 Schubladen und Spinde, 
2 pol. Sophabettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, 2 Matratzen mit Seegras, 
Fenſtergardienen, Oberhemden, Unterhemden, Halstuͤcher, Tiſchtücher, Servietten, 
Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, 1 blau tuchner Ueberrock mit Kaninenfutter, 1 
grun tuchner Ueberrock, tuchne Leibroͤcke, Hoſen und div. Welten, 2 meſſ. Kaffeema⸗ 
chienen, 3 dito Keſſel, 1 metall. Mörfer, 2 kupf. Kaſſerollen, 1 dito Waſſerkelle, 
1 dito Theekeſſel, 8 meſſ. Leuchter, porz. und fay. Teller, Schuͤſſeln, Taſſen und 
Kannen, Wein- und Bierglaͤſer, ferner: — . 
5 1 eiſ. Geldkaſten, 1 Paar meſſ. Waagſchaalen, 1 Aſtrallampe, 2 Bettſchirme, 
ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Hanse Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤßzliche Sachen mehr. 


en I 


Sachen zu verkaufen. in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 


beßehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der Taufe a 


und and ern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen, ſind in großer 


Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Eh, zu . „Heil. Geiſtgaſſe NE er in 


der a von Fr. Sam. a 


er andere Artikel af zu ſehr billigen Prehn f Jeb. Skontecki, 
am Kranthor N 11864. 


VT. ͤ——— e N 


445 Den Freunden ausgezeichnet feiner Ligueure empfiehlt Vanilten⸗ 
und Gartennekken⸗Liqueure in verſiegelten Flaſchen a 12 und 6 Sgr., fo wie 


doppelten Grunewald. die Deſtillation: Holzmarkt W 1. im 
4 Zeichen des Holländers. 


3 
G Seel SS SSS S See Se d d l 


46. Aechtes Nordbäufer Vitriol⸗Oel a Pfd. 4 Sar, m 
Krucken von 40 bis 50 Pfd. noch billiger bei Andreas Schult, 
5 Langgaſſe M 514. 
3 Gutes Dochtgarn iſt Söfsmartt W 2. zu haben. 
46. Laygeumarkt A2 485. find zu untenſtehenden Preiſen folgende Branntweine 


zu haben: Brennſpiritus, auch für die Herren Tiſchlermeiſter zum Polieren brauch⸗ 


bar, das Quart 8 Sgr., Branntwein das Quart zu 4 Sgr., im Anker 31, Sgr., 


deſtillirte Brauntweine im Quart zu 5 Sgr., im Anker zu 4% Sgr., naͤmlich: An⸗ 


nis, Kümmel, Pommeranzen und b ſie ſind nicht mit Oehle, ſondern Wi 
Gewürz über die Blaſe gezogen und mit Zucker zugerichtet. 


49. Trockenes eichen, ellern, fichten Kleben do, und Gallerholz in. sangen, 


halben und viertel Klaftern, bis frei vor des Kaͤufers Thuͤr, wie auch 2. und 3 
zige an ſind zu N Ontsermartt wei 0 Ble. 


a 


1 


a — 2592 — 


folgende zu billigen Preiſen a 2 ; : 

2. feinften Nalabarer Cardemom, feinen Canehl, Muskatnüſſe und blanke Mus⸗ 
katblumen, Vanille in Stangen, gelbe Macaroni, oſtindiſchen Sago und Perk⸗ 
Sago, ſüße, bittere und Krackmandeln, kleine Edammer⸗Kaſe, holt, Heeringe in 
17 stheil, alle Sorten Schaͤlobſt, trockene Kirſchen und Pflaumen, feinſtes Pro⸗ 
benecöͤhl, friſches Mohnöhl, friſches Baumohl, feinen dunkeln Bengal. Indigo 
in diverſen Sorten, alle Sorten Zucker in Broden zu den bekannten Preiſen, 
engl. Weißblech, groß Format ICH L, IXX, engl Blei in Mulden und ge⸗ 
walztes in Rollen, Zinkblech in verſchiedenen Dimenſionen, engl. Zinn in Bloͤ⸗ 
cken und Stangen, O. C. und F. C. Blau, extra feine pommerſche Staͤrke 
in Faͤßern und los gewogen und pommerſches graues, weiſgraues und Packpa⸗ 

pier, und bitte um geneigten Zuſpruch. Joh. Sr. Schultz, 


50. Meinen Handlungsfreunden offerire ich außer den gewöhnlichen Wagren noch 


f 5 a 5 Breitegaſſe M 1221. / 
51. == Auf dem Langenmarkt „ 426. iſt jeden Sonnabend Abends von 8 Uhr. 
ab, Danziger Fricaſſee, die Portion 6 Sgr., die halbe Portion 5 Sgr. zu haben. 
52. Ein Sopha mit Kiffen für 4 Rklr., eine richtig gehende und ſchlagende 
moderne Tiſchuhr it Schmiebegaſſe 2 103. billig zu verkaufen. 5 
53. 2 Hühnerhunde, 1 dreſſirter 215 Jahr und ein undreſſirter 6 Monat alt, 
von achter Nage, ſind billig zu verkaufen und erſterer gegen Deponirung des Werths 
auch auf Probe zu haben. Näheres Breitgaſſe M1190. 3 Treppen hoch. 
54. Im Lauſchen Reitſtall iſt ein brauner Wallach billig zu verkaufen. 
55. Zwei ſchwarze, engliſirte, fehlerfreie Kutſchpferde ſtehen zum Verkauf zweiten 
Steindamm N 379. 5 
56. Langgarten e 241, ſtehen 8, ſowohl Reit- als auch Wagenpferde, litthauiſcher 
Rage, zum Verkanff an , i 
57. Es iſt ein birken⸗polirtes, modernes Fluͤgel⸗Sopha Toblasgaſſe e 1519. zu 
billigem Preiſe zu haben. 8 5 Nr 
58. So eben iſt das gute Elbinger Braun⸗Lagerbier eingegangen, und wird die 
Flaſche fir 1 Sgr., die große eugliſche Quars⸗Flaſche a 1½ Sgr. verkauft am 
Brodtbaͤnkenthor im Wellington⸗Tavern. 8 1 85 a 


; 2. Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
59. Dienſtag, den 25. November d. S. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ak⸗ 


tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer Ztaͤgigen 
Henehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: Die in Langefuhr am Fuße des Johan⸗ 
nisberges belegene Kunſtgaͤrtnerei, J 82. des Hypotheken-Buchs, beſtehend in ei⸗ 
nem neu erbauten Wohnhauſe, Treibhauſe, Stall und 9 Morgen Gartenland, wor⸗ 
auf ein Canon von 24 N jährl. haftet. Einem annchmbaren Käufer koͤnnen 23telder 
Kaufgelder, gegen Ausſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤndung der Feuer⸗ 
Verficherungs⸗Police, zu 5 pC. Zinſen auf dem Grundſtuͤck belaſſen werden, woge⸗ 
een der Ueberreſt bei Abſchluß des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, 


+ 
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baar ausgezahlt wird. Die Uebergabe des geräumten Grundſtücks fol gleichzeitig 
vollzogen werden. Kaufluſtige koͤnnen die näheren Bedingungen und die Veſitz»‚do⸗ 


kumente taͤglich im Auctions⸗Burcau (Buttermarkt J 2090.) einſehen. 
60. Zur offentlichen Verſteigerung der dem hieſigen Tuchmachergewerke zugehoͤrigen 
7 Buden auf dem Holzmarkt, für welche eine jaͤhrliche Abgabe von 2 n 23 Sgr. 
‚4,9, an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu zahlen iſt, ſteht ein Licitationstermin auf 
ö s den 28. November d. J. Mittags 12 Uhr 

an Ort und Stelle aun, und wird der Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder 


ſofort an den Meiftbietenden erfolgen. Käufer uͤbernimmt die obige, alljaͤhrlich um 


Johannistage zu zahlende Abgabe, und tritt dagegen vom 1. Dezember d. J. ab, 
in den Genuß der laufenden Miethe, welche für die 7 Buden vierteljaͤhrlich 28 

beträgt und praͤnumerando gezahlt wird. Die Taxe und die näheren. Bedingungen 
koͤnnen taͤglich in meinem Bureau eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


er 


N 
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N G - Cours, 


Danzig,. den 14, November 1834. i 5 

Briefe.] Geld. ausgeb. |. begehrt, 

SE Sılbrer. Silbrgr. Sgr. Sgr. 
London, Stent... Friedrichs 11 
ee leere 5 usern — 170 
Hamburg, Sicht 46 — [Ducaten, neue. RS 


n 10 Wochen] 454 En dito Ats 97 | = 
Amsterdam, Sicht . — — IKassen-Auweis. Rd. - 100 
— 10 Tage. 10131012 5 i i . 8 5 
Berlin, 8 Tage I — 100 


— 2 Monat. 99 9 f e 
Paris, 3 Monat 8044 —⁵ ac 

Warschau, 8 Tage 98 — 

— 2 Monat — — 
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